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Erläuterungen 

Ziel der Statistik 
Die Strafvollzugsstatistik gibt Auskunft über die Belegungsfähig­
keit und die tatsächliche Belegung der Justizvollzugsanstalten 
einerseits sowie die Strafgefangenen, Sicherungsverwahrten und 
Personen, die aufgrund besonderer strafrechtlicher Entscheidun­
gen außerhalb der Justizvollzugsanstalten untergebracht sind, 
andererseits. 

Rechtsgrundlage 
Die Strafvollzugsstatistik ist eine koordinierte Länderstatistik 
(Beschluß der 27. Justizministerkonferenz 1959, Verfügung 
SenJust vom 11.11.60 -4470 - IV A 5 )  

Berfchtskrels 
Die Berliner Justizvollzugsanstalten für Männer und Frauen im 
offenen und geschlossenen Vollzug einschließlich Jugendstraf­
vollzug sowie das Krankenhaus der Berliner Justizvollzugsanstal­
ten und Krankenanstalten, die Straftäter aufgrund besonderer 
strafrichterlicher Entscheidung unterbringen. 

Zeichenerklärung 

Methodische Hinweise 
Die Statistik gliedert sich in zwei Teile. Zum einen melden die 
Berliner Justizvollzugsanstalten monatlich die Aufnahmekapazität 
(Belegungsfähigkeit), die tatsächliche Belegung am Monatsende 
sowie die Anzahl der Zu- und Abgänge (Bewegungsdaten). Die 
zu Jahresdaten zusammengefaßten Ergebnisse dieser Be­
stands- und Bewegungsmeldungen werden gegliedert nach 
Haftanstalten jährlich im Teil 1 des Statistischen Berichts "Straf­
vollzug in Berlin" veröffentlicht. Zum anderen werden am Stichtag 
- 31. März eines jeden Jahres - die Angaben über die demogra­
phische und kriminologische Struktur der Strafgefangenen,
Sicherungsverwahrten und der Personen, die aufgrund besonde­
rer strafrechtlicher Entscheidungen außerhalb der Justizvoll­
zugsanstalten untergebracht sind, erhoben. Die Ergebnisse
dieser Stichtagserhebung erscheinen in dem hier vorgelegten Teil
1 des Statistischen Berichts.
In den Tabellen 1 und 5 ist jeweils ausgewiesen, wieviel Straffäl­
lige nach ehemaligem DDR-Strafrecht verurteilt worden sind.
Für die Gliederung der Strafgefangenen nach Delikten und De­
liktgruppen (vgl. Tabelle 5) wird nach einer bundeseinheillichen 
Systematik aus dem im Urteil angeführten Straftaten jene aus­
gewählt, die vom Gesetz her mit der höchsten Strafe geahndet 
werden kann. Kommen im Urteil mehrere Gesetze zum Zuge 
(z.B. bei Taten, die sowohl Straftatbestände nach dem Strafge­
setzbuch als auch nach dem Betäubungsmittelgesetz erfüllen),
ist bei der Auswahl grundsätzlich die "StGB-Straftat'' vorrangig.

Definitionen 

Strafgefangene sind rechtskräftig zu Freiheitsstrafe (nach 
allgemeinem Strafrecht) oder Jugendstrafe (nach Jugendstraf­
recht} Verurteilte. 
Jugendstrafe wird grundsätzlich in Jugendstrafanstalten vollzo­
gen (§ 92 Abs. 1 JGG). 
,,An einem Verurteilten, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und 
sich nicht für den Jugendstrafvollzug eignet, braucht die Strafe 
nicht in der Jugendstrafanstalt vollzogen zu werden. Jugendstra­
fe, die nicht in der Jugendstrafanstalt vollzogen wird, wird nach 
den Vorschriften des Strafvollzugs für Erwachsene vollzogen. 
Hat der Verurteilte das vierundzwanzigste Lebensjahr vollendet, 
so soll Jugendstrafe nach den Vorschriften des Strafvollzugs für 
Erwachsene vollzogen werden"(§ 92 Abs. 2 JGG). 
,,In der Jugendstrafanstalt dürfen an Verurteilten, die das vier­
undzwanzigste Lebensjahr noch nicht vollendet haben und sich 
für den Jugendstrafvollzug eignen, auch Freiheitsstrafen voll­
zogen werden, die nach allgemeinem Strafrecht verhängt worden 
sind"(§ 114 JGG). 

Sicherungsverwahrung kann vom Gericht in schweren Fällen 
bei Wiederholungstätern angeordnet werden (§ 66 StGB). 

Systematiken 
Die in Tabelle 5 verwendete Gliederung der Deliktgruppen basiert 
auf dem bundeseinheitlich in der Strafverfolgungsstatistik benutz­
ten Straftatenverzeichnis. 

Andere Veröffentlichungen 
Dieser Statistische Bericht ist auf Anfrage kostenpflichtig auf 
Diskette erhältlich. 

Für die Bundesrepublik Deutschland werden die zusammenge­
faßten Ergebnisse vom Statistischen Bundesamt in der Fachse­
rie 10, Reihe 4 veröffentlicht. 

- nichts vorhanden 
0 weniger als die Hälfte von 1

der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 
Angabe fällt später an 

/ Zahlenwert nicht sicher genug 
. Zahlenwert unbekannt oder 

geheimzuhallen 

( ) Aussagewert ist 
eingeschränkt 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

2 

x Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 
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Strafgefangene und Sicherungsverwahrte In Berlin am 31. März 1998 

nach der voraussichtlichen Dauer der Strafe 

lebenslang, 
mehr als 10 Jahre bis unbest. Dauer

einschl. 15 Jahre 

mehr als 5 Jahre bis 

einschl. 10 Jahre bis unter 3 Monate 

3 bis unter 6 Monate 

mehr als 2 Jahre bis 

einschl. 5 Jahre 

mehr als 1 Jahr bis 

einschl. 2 Jahre 

6 bis einschl. 9 Monate 

mehr als 9 Monate bis 

einschl. 1 Jahr 

1. Strafgefangene und Slcherungsverwahrte In Berlln am 31. März 1998 nach Altersgruppen und Art der
Freiheitsentziehung

Fre iheitsstrafvo llzu 
Alter in Ins- Männ- Weib- ins- männ- ins- männ- weib- ins-
Jahren esamt lieh lieh samt lieh esamt lieh lieh samt 

2 3 4 5 7 B 9 10 

14 bis unter 16 ............ 3 2 3 2 1 

16 bis unter 18 ............ 32 31 32 31 

18 bis unter 21 ........... 147 144 3 143 142 4 2 2 

21 bis unter 25 ............ 390 377 13 118 115 3 272 262 10 

25 bis unter 30 ............ 878 856 22 3 3 875 853 22 

30 bis unter 40 ........... 1 310 1 259 51 X X X 1 308 1 257 51 

40 bis unter 50 ............. 618 601 17 X X X 615 598 17 

50 bis unter 60 ............... 249 242 7 X X X 245 238 7 

60 und mehr ................. 60 55 5 X X X 60 55 5 

Insgesamt 3 687 3 567 120 299 293 6 3 379 3 265 114 

darunter 
nach ehemaligem 
DDR-Strafrecht.. ............. 12 12 12 12 

11 Einschl. des Vollzugs einer Freiheitsstrafe, der gemäß§ 114 JGG nach den Vorschriften des Jugendstrafvollzugs erfolgt. 

2 

3 

4 

9 

21 Einschl. des Vollzugs einer Jugendstrafe, der gemäß § 92 JGG nach den Vorschriften des Strafvollzugs für Erwachsene erfolgt. 
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2. Strafgefangene und S lcherungsverwahrte In Berlin am 31. März 1998 nach Altersgruppen, Art der Freiheitsentziehung,
dem Faml llenstand, der Rellglonszugehörlgkelt sowie Deutschen und Ausländern 

Familienstand Juaendstrafvollzuo '' 
-- im Alter von ... Jahren 

Religionszuge- Ins- Weib- ins- 14 bis 18 bis 21 
hörigkeit gesamt lieh gesamt unter unter und 

-- 18 21 mehr 
Staatsanoehöriakeit 1 2 3 4 5 6 

Strafgefangene 
und Sicherungs-
verwahrte ................ 3 687 120 299 35 143 121 

Familienstand 
ledig ...................... 2 358 67 293 35 143 115 
verheiratet .............. 800 36 6 6 
verwitwet ............... 28 2 
geschieden ............ 501 15 

Religionszugehörigkeit 
evangelisch .......... 750 12 1 5 6 
römisch-kath .......... 372 11 1 6 4 
sonstige ................ 657 114 18 61 35 
keine bzw. ohne 
Angabe ................. 1 931 120 162 15 71 76 

Staatsangehörigkeit 
Deutsche und 
ohne Angaben ....... 2 584 75 179 13 83 83 

Ausländer und 
Staatenlose ........... 1 103 45 120 22 60 38 

ins- 18 bis 
gesamt unter 

21 
7 8 

3 379 4 

2 061 4 
793 

28 

497 

731 
360 
542 

1 834 4 

2 396 

983 3 

Freiheitsstrafvollzuo ., 
im Alter von ... Jahren 

21 bis 
unter 

25 
9 

272 

247 
24 

26 
23 
75 

148 

145 

127 

25 bis 
unter 

30 
10 

875 

697 
155 

23 

127 
65 

189 

494 

548 

327 

30 bis 
unter 

40 
11 

1 308 

771 
338 

9 
190 

271 
139 
190 

708 

941 

367 

'' Einschl. des Vollzugs einer Freiheitsstrafe, der gemäß § 114 JGG nach den Vorschriften des Jugendstrafvollzugs erfolgt 
'' Einschl. des Vollzugs einer Jugendstrafe, der gemäß § 92 JGG nach den Vorschriften des Strafvollzugs für Erwachsene Blfolgt 

40 
und 

mehr 
12 

920 

342 
276 
19 

283 

307 
133 

88 

480 

761 

159 

3. Strafgefangene und S lcherungsverwahrte In Berlin am 31. März 1998 nach Altersgruppen sowie Art und Dauer der 
Freiheitsentziehung

Voraussichtliche 
Dauer der 

Freiheitsent-
ziehung 11 

Unter 1 Monat 41

1 Monat bis unter 
3 Monate .............. 

3 bis unter 
6 Monate .............. 

6 bis einschl. 
9 Monate ............... 

mehr als 9 Monate 
bis einschl.1 Jahr ...... 

mehr als 1 Jahr 
bis einschl.2 Jahre .. 
mehr als 2 Jahre 
bis einschl. 5 Jahre ... 

mehr als 5 Jahre 
bis einschl.10 Jahre .. 

mehr als 10 Jahre 
bis einschl.15 Jahre .. 
lebenslang 
Unbestimmt 

Insgesamt 

Ins-
gesamt 

1 

78 

532 

475 

339 

275 

606 

898 

331 

57 
87 

9 

3 687 

Weib-
lieh 

2 

5 

18 

19 

8 

5 

13 

35 

17 

120 

JuoendstrafvollzuQ ., 
im Alter l.()n ... Jahren 

ins- 14 bis 18 bis 21 
gesamt unter unter und 

18 21 mehr 
3 4 5 6 

16 4 10 2 

6 3 3 

10 5 4 

24 5 10 9 

28 4 13 11 

109 14 61 34 

82 5 38 39 

24 2 3 19 

299 35 143 121 

1
' Ohne Berücksichtigung einer evtl. Strafaussetzung. 

Freiheitsstrafvollzuo "' 
im Alter l.()n ... Jahren 

ins- 18 bis 21 bis 25 bis 30 bis 
gesamt unter unter unter unter 

21 25 30 40 
7 8 9 10 11 

62 4 12 22 

526 38 138 223 

465 2 51 121 182 

315 27 86 128 

247 20 66 95 

497 49 148 189 

816 70 210 284 

307 12 78 132 

57 9 24 
87 7 29 

3 379 4 272 875 1 308 

"' Einschl. des Vollzugs einer Freiheitsstrafe, der gemäß § 114 JGG nach den Vorschriften des Jugendstrafvollzugs erfolgt. 

40 
und 

mehr 
12 

23 

127 

109 

74 

65 

111 

252 

85 

24 
50 

920 

"' Einschl. des Vollzugs einer Jugendstrafe, der gemäß § 92 JGG nach den Vorschriften des Strafvollzugs für Erwachsene erfolgt. 
•J Personen, die eine Ersatz- oder Restfreiheitsstrafe verbüßen. 

Siehe-
rungs-

110r-
wahruno 

13 

9 

4 
1 

4 

7 
1 
1 

9 

Siehe-
rungs-

110r-
wahruno 

13 

9 

9 
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4. Strafgefangene und Sicherungsverwahrte In Berlin am 31. März 1998 nach Altersgruppen und Art der Freiheits­
entziehung sowie nach Art und Zahl der Vorstrafen und Wlederelnlleferungsabstand

Freiheitsstrafvollzuo '' 
Art und Zahl Jugend- im Alter von ... Jahren 

der Vorstrafen Ins- Weib- straf- ins- 18 bis 21 bis 25 bis 30 bis 40 
- gesamt lieh 11t>llzug 11 gesamt unter unter unter unter und 

W iedereinlieferungs- 21 25 30 40 mehr 
abstand 1 2 3 7 8 9 10 11 

Strafgefangene und Sicherungs-
verwahrte .......................................... 3 687 120 299 3 379 4 272 875 1 308 

darunter Vorbestrafte ................... 1 999 22 73 1 918 125 484 770 

Art der Vorstrafen 

Geldstrafe allein ......................... 360 4 360 25 109 153 

Jugendstrafe allein ...................... 129 66 63 35 21  4 

Freiheitsstrafe allein ..................... 249 7 2 244 13 59 108 

Geld- und Jugendstrafe ............... 4 4 2 2 

Geldstrafe und Freiheitsstrafe ......... 1 201 10 3 1 193 48 279 480 

Jugendstrafe und Freiheitsstrafe ..... 46 46 14 20 

Freiheitsstrafe und Sicherungs-
verwahrung ..................................... 

sonstige Strafenverbindungen und 
freiheitsentziehende Maßregeln ....... 10 2 8 5 

Zahl der Vorstrafen 

eine ....................................... 370 9 53 317 46 93 112 

zwei ...................................... 308 3 16 290 41 103 107 

drei ...................................... 265 4 3 261 25 79 112 

vier ....................................... 220 219 3 73 89 

fünf bis zehn .......................... 659 4 655 10 135 311 

11bis 20 ............................... 165 2 164 38 

21 und mehr .......................... 12 12 

Wiedereingewiesene 

Wiedereingewiesen nach 
der Entlassung im 

ersten Halbjahr ........................... 102 8 92 6 23 43 

zweiten Halbjahr ......................... 99 5 3 96 5 24 40 

zweiten Jahr ............................... 131 3 126 5 29 60 

dritten bis fünften Jahr ................ 160 2 4 154 2 27 66 

sechsten Jahr und später ........... 101 101 5 35 

11 Einschl. des Vollzugs einer Freiheitsstrafe, der gemäß§ 114 JGG nach den Vorschriften des Jugendstrafvollzugs erfolgt.

12 

920 

539 

73 

3 

64 

386 

11 

2 

66 

39 

45 

54 

199 

125 

11 

20 

27 

32 

59 

61 

21 Einschl. des Vollzugs einer Jugendstrafe, der gemäß§ 92 JGG nach den Vorschriften des Strafvollzugs für Erwachsene erfolgt.
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5. Strafge1angene und Slcherungsverwahrte In Berlln am 31. März 1998 nach Altersgruppen und Art der 
Freiheitsentziehung sowie nach der Straftat

Juaendstrafvollzua '' Freiheltsstrafvollzua '1

Deliktgruppen im Alter von ... Jahren im Alter von ... Jahren 
Delikte Ins- Weib- ins- 14 bis 18 bis 21 ins- 18 bis 21 bis 25 

(Paragraphen des StGB/ StVG) gesamt lieh gesamt unter unter und gesamt unter unter und 
18 21 mehr 21 25 mehr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Insgesamt.. ....................................... 3 687 120 299 35 143 121 3 379 4 272 3 103 

1. Nach dem Strafgesetzbuch
insgesamt ................................... 2 825 95 283 34 135 114 2 533 4 221 2 308 

1. Straftaten ohne Verkehrsdelikte
n. d. StGB insgesamt .................. 2 727 94 281 34 135 112 2 437 4 216 2 217 

darunter 

Straftaten gegen den Personen-
stand, die Ehe und die Familie 
(§§ 169 - 173) ··························· 39 39 39 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung(§§ 174-184c) .... 232 2 13 6 7 215 6 209 

darunter 

sexueller Mißbrauch von 
Kindern (§ 176 Abs.1-3 u.5) ....... 60 58 58 

Vergewaltigung 
(§ 177 Abs. 1) ......................... 117 10 5 5 105 6 99 

Straftaten gegen das Leben 
(§§211 -222) .............................. 309 11 41 5 10 26 267 9 258 

darunter 

vollendeter Mord (§ 211 ) ........... 145 4 19 2 2 15 126 125 

versuchter Mord 
(§§ 211, 23) ............................ 19 2 18 17 

Totschlag(§§ 212, 213) .............. 143 5 21 3 8 10 121 7 114 

Körperverletzung 
(§§ 223 - 233) ............................ 221 39 8 20 11 182 19 163 

darunter 

Körperverletzung (§ 223) ............. 78 12 4 5 3 66 3 63 

gefährliche Körperver-
letzung (§ 223a) ......................... 115 22 4 12 6 93 15 78 

Straftaten gegen die 
persönliche Freiheit 

(§§ 234 - 2418) ............................... 52 2 4 1 3 48 47 

Diebstahl und Unterschla-
gung (§§ 242 -248c) ...................... 788 43 76 10 36 30 712 2 100 610 

darunter 

einfacher Diebstahl (§ 242) ......... 536 40 25 4 11 10 511 2 65 444 

Einbruchdiebstahl 
(§ 243 Abs. 1 Nr. 1) ...................... 119 40 4 21 15 79 15 64 

Raub und Erpressung 
(§§ 249 -256) ................................. 492 12 87 8 52 27 402 57 345 

darunter 

Raub (§ 249) ......•....................... 134 5 26 4 13 9 107 16 91 

schwerer Raub (§ 250) ................ 173 2 42 2 30 10 131 25 106 

räuberischer Diebstahl und 
räuberische Erpressung 

(§§ 252, 255) ·········· ··········· ......... 152 4 18 2 9 7 132 14 118 

Siehe-
rungs-
ver-

wahruna 
11 

9 

9 

9 

4 

2 

2 

3 

2 
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Noch 5 : Strafgefangene und Slcherungsverwehrte In Berlin am 31. Mllrz 1998 nach Altersgruppen und Art der 
Freiheitsentziehung sowie nach der Straftat 

JuQendstrafvollzuQ '
1 FreiheitsstrafvollzuQ ., 

Deliktgruppen Im Alter von ... Jahren im Alter von ... Jahren 
Delikte Ins- Weil>- ins- 14 bis 18 bis 21 ins- 18 bis 21 bis 25 

(Paragraphen des StGB/ StVG) gesamt lieh gesamt unter unter und gesamt unter unter und 
18 21 mehr 21 25 mehr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Begünstigung und 
Hehlerei(§§ 257-262) ..................... 62 61 4 57 

Betrug und Untreue 
(§§ 263- 266b) ................................. 249 16 5 2 2 243 6 236 

darunter 

Betrug (§ 263 ) .......................... 215 13 5 2 2 209 6 202 

Urkundenfälschung 
(§§ 267 - 282) ................................ 53 2 51 5 45 

gemeingefährliche Straftaten 
(§§ 306 - 315a, 316a - 323c) .......... 126 2 8 4 3 118 8 110 

darunter 

vorsätzliche Brandstiftung 
(§§ 306 -308) .............................. 25 24 3 21 

Vollrausch ohne Verkehrsunfall 
(§ 323a) .................................... 67 67 66 

2. Straftaten im Straßenverkehr
n.d. StGB insgesamt .................. 98 2 2 96 5 91 

darunter 

Gefährdung des Straßen-
verkehrs in Trunkenheit 
(§ 315c Abs.1 , 1 a) .................... 6 6 6 

Trunkenheit im Straßenverkehr 
ohne Fremdschaden(§ 316) .... 73 72 4 68 

II. Nach dem Straßenverkehrs-
gesetz ........................................... 329 7 3 4 322 19 303 

darunter 

Fahren ohne Fahrerlaubnis 
oder trotz Fahrverbot (§ 21) ....... 329 7 3 4 322 19 303 

III. Straftaten nach anderen
Bundes-u.Landesgesetzen
insgesamt (ohne StVG) ............. 521 24 9 5 3 512 32 480 

darunter 

Straftaten nach dem 
BtMG insgesamt ....................... 419 18 7 4 2 412 24 388 

IV. Straftaten nach ehemaligem 
DDR-Strafrecht ......................... 12 12 12 

'1 Einschl. des Vollzugs einer Freiheitsstrafe, der gemäß § 114 JGG nach den Vorschriften des Jugendstrafvollzugs erfolgt.
2> Einschl. des Vollzugs einer Jugendstrafe, der gemäß § 92 JGG nach den Vorschriften des Strafvollzugs für Erwachsene erfolgt. 
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6. Außerhalb der Justlzvollzugsanstahen Untergebrachte In Berlin am 31. März 1998 nach Altersgruppen,
Familienstand und Art der Unterbringung

Persönliches 
Merkmal 

Insgesamt .....................•.................... 

davon (soweit bekannt) 

Erstunterbringungen ............................ . 

Wiederholungsfälle 1 > •••••••••••••••••••••••••••• 

Widerrufsfälle '> ................................... . 

Alter in Jahren 

bis unter 25 Jahre ............................... . 

25 - 30 Jahre ..................................... . 

30 - 40 Jahre ........................................ . 

40 - 50 Jahre ...........................•............. 

50 - 60 Jahre ........................................ . 

60 und mehr Jahre .............................. . 

Familienstand 

ledig .................................................. . 

verheiratet.. .......................................... . 

verwitwet u. geschieden ....................... . 

ohne Angabe ..................................... . 

Unter-
gebrachte 
insQesamt 

1 

331 

260 

55 

20 

20 

47 

161 

73 

24 

6 

252 

28 

47 

4 

In psychia-
trischen 

Krankenhäusern 
(§ 63 STGB)

2 

226 

163 

49 

16 

12 

29 

112 

49 

18 

6 

187 

13 

25 

In Entziehungs-
anstalten 

(§§ 64 STGB u.
93a JGG) 

3 

105 

97 

6 

4 

8 

18 

49 

24 

6 

65 

15 

22 

3 

Darunter 
Entziehungsfälle 
ohne Trunksucht 

4 

52 

46 

4 

3 

5 

11 

27 

8 

35 

7 

9 

1) Wenn die Person gleichzeitig im Wiederholungsfall und im Widerrufsfall untergebracht ist, wurde sie außer in der Gesamtzahl sowohl
bei den Wiederholungsfällen als auch bei den Widerrufsfällen gezählt. 
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